
217
44 Grundriß der Kunſtgeſchichte. Von Dr 1 ert Kuhn M‚  (1

695 Textilluſtrationen. H 8 U. 360) Geb In Ganzleinen
Schwz Fr 12.50

Geſchmacksbildung und Elementarkenntniſſe mn der Kunſtgeſchichte
gehören zur allgemeinen Bildung, ind aber dem Geiſtlichen beſonders 101t
wendig zur verſtändigen Verwaltung der ihm anvertrauten ater

B., der trotz ſeiner Jahre Uunermüdliche Einſiedler un
hiſtoriker, bietet ein 3 dieſem geeignetes, lar geſchriebenes und
prächtig ausgeſtattetes Handbüchlein. Es iſt nicht eben eine gedrängte Zu
ſammenfaſſung des ſechsbändigen Werkes des Verfaſſers, doch konnte die
ungeheure Vorarbeit auch dem leinen Grundriß nuLr von ſein.
Freilich, das Studium eines Grundriſſes allein tut's nicht, aber notwendig
iſt Es, AIm die Augen künſtleriſchem anzuleiten, UM Beobachten
und Vergleichen, dann auch ge  1  1  e und echniſche Zuſammenhänge
klarzulegen Die Illuſtration iſt reich und von überraſchender Feinheit,

die Güte des Kunſtdruckpapiers und die ungewöhnliche Schärfe der
Ce. gleiche Verdienſt en dGrum kein Erſcheinungsjahr?

Ahn Moſel (Luxemburg). Dr Richard Maria d u
45) Neue bibliſche Wandbilder Von Prof Gebhard uge Vier

Serien 3 1e 20 attern In einſtem Kupfertiefdruck. Bildgröße mit
Papierrand C(C 50:63, ohne and 34:45 München, Verlag Ars

Preis Pro
irklich wärmſten darf man ein Unternehmen begrüßen, da der

Kunſtverlag Ars München durchführt: die Herausgabe bibliſcher
Wan  ilder N.  ler Serien zu je Blätter werden erſcheinen. Die Ziffern
ſagen ſchon, daß EeS ich et Monumentalwerk andelt ES ird eine förm  ·
iche Galerie von Bildern verden Was bisher vorgelegt wurde Des Tobias
Abſchied, Bergpredigt, Geißelung, ang durch die Aehren, Der barmherzige
Samariter) befriedigt eſtlos Dies ſe unter dem Geſichtspunkte, daß die
V  arben nicht geboten wurden, ondern nur Ondrucke ewählt worden ind
Der Verlag hat glücklicherweiſe M Kupfertiefdruck eine Reproduktions⸗
technik gewählt, die bekanntlich ernne hohe Plaſtik und EI  EI der Kopien

Wirkung des Bilde noch unterſtützt durch diegarantiert. Auch ird die
Tönung des Druckes, die —orgfältig Aus nhalt und Stimmung de Bildes
errechnet wurde Die Bilder ind denn auch von nachhaltigſter Wirkung

Und der Verlag gerade die Bilder enes  2 Meiſters Age Eem
Volke erſchließt, ⁰ ebührt hm erneuter Dank uge iſ 10 jener Mann,
der die ibliſchen Welten, wenngleich ſie ich über Jahrtauſende erſtrecken,
dennoch voll und ganz umſpannt un in ihnen Hauſe iſt wie kein anderer
er weiß EL auch m leſe Welten einzuführen und uns dieſelben trotz
der gewaltigen räumlichen und zeitlichen Fernen nahe 3 bringen. Es Uuten
deswegen auch alle ſeine Bilder — lebenswahr und leben  warm V daß
ſie dadurch dem Auben ein weites Stück Wege entgegenkommen. So
werden die Werke dieſes Meiſters 3zULl blogie und xegeſe und jedem
einzelnen von ihnen Imm das Ckannte rhetoriſche „Ut pateéat, placeat,
moveat“ in ungeſchmälerter Bedeutun

Die Bilder ſeien nicht zuletzt den Religionslehrern ö der Mittel und
Bürgerſchulen empfohlen Mit ihnen d5 ſich, wie Proben gezeigt aben,
eltene V  reude Iun die Stunde bringen und die eligib Ueberzeugung auch

ionellen Seite her tiefer grundlegen.von der viſ
Inz ud Fattinger, Bürgerſchulkatechet.

46) Matthäus Schieſtl. Bilder des elſter mit Ve  Ein Von
alt Schmid 70 (Vorarlberg) und Mar⸗
garethen (Kant Gallen) 19  —  3, Heinr. chneider. Geb Hronen
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Matthäus Schieſtl iſt weiteren Kreiſen durch 1922 erſchienene,
oſtbar ausgeſtattete Monographie bekannt geworden. Run legen Freunde
des Meiſters dem eutſchen ern leines Schieſtlbuch or, auch ſchei
enen Mitteln er  inglich Es ird dem Meiſter viele neue Freunde
winnen. Denn ichte, echt deutſche Volkskunſt, aus kindlich frommem
Gemüte entſproſſen, iſt die Schieſtlſche un Auf heimatlichem en
ſpielt die heilige Da Imm der Verkündigungsengeli den blumen
reichen Garten eines Bauernhäuschens, wo Maria innend weilt, dann
ſe Di Maria der des Alpenhauſes des Meiſters, hoch oben
Zillertale, der nge Pricht ſeinen Gruß Um Fenſter herein. Wie ief em
funden ind die Weihnachtsbilder, ein Lieblingsthema te Wir wandern
mit ihm ſtille Waldtäler, von rauſchenden Bächlein durchſtrömt. Dort
eleben Uralte HKir lein und die andſchaft, dann wieder mittel
alterliche, vieltürmige Städtchen, hochragende otiſche Kathedralen, das
e Schieſtl, der Romantiker. Die gut gewählten ühren 1 die Stim

Eln. Schieſtl iſt Oeſterreicher, bei alzburg Qn ſeine Wiege, das
Zillertal iſt ihm zur weiten Heimat geworden, wohin EeS ihn aus München
mim wieder zieht Das Büchlein iſt vortr ausgeſtattet, faſt hundertBilder, darunter acht farbige i beſter Ausführung, nthält eS Es iſt wirklich
ein Freudenbüchlein, nach dem man MußeſtundenimM wieder greift.

Fr eiſtad Dr ender.
47 Der gregorianiſche hora Sein Weſen erden Wert und Vor—

trag Von Dominikus ꝗ

ohner Stuttgart 1924 Engelhorns
Nachfolger.

Der Vecfaſſer, Ann Urch Reihe wer  bller Veröffentlichungen
auf dem Gebiete des gregorianiſchen Geſanges, hat hier Eene neue, ige
Arbeit hinausgegeben X  N.  Jede Seite des iefert Emnen Beweis von
der imponierenden Gründlichkeit und fachmänniſchenandes Autors
der ſeine wärmſten zente beſonders dort findet wo * für die Würde oder
Schönheit des brale Lanze brechen gilt Kapitel wie über die
Eigenart über die über mu des brale Uund ganz beſonders
das über Choral und Muſikentwicklung Deu  an wird man mit
ſteigendem Intereſſe leſen Sehr anſchaͤulich wirkt die Entwicklung  tafel der
Neumen Intereſſant iſt der Hinweis daß die Solmiſation nicht Pie bisher
Aſt allgemein an von Guido von Arezzo ſtammt ondern
von ihm aus anderer Hand übernommen Urde Ueber den Vortrag de
orale 3U reiben iſt Eute noch Eemne unerquickliche Aufgabe. Der Ver
faſſer verwirft die „Kaltſinnigkeit“ Vortrag und redet mehr gefühls⸗
mäßigen Vorführung das b

M Prof ranz Müller
48) Die rgel Von Dr Wilhelm Widmann (11t 63 ildungen

Verlag OſePuſtet
Mit den gewaltigen Fortſchritten und Umwälzungen der ege

echnik mehrt ſich auch die Literatur über Der Eichſtätter Dom
kapellmeiſter Ind Orgelrevident Dr Widmann hat 65 verſtanden, auf ver
hältnismäßig kleinem Raum Wiſſenswerte üher Orgelbautechnik 3
ſammenzutragen und dies niit CL. Nur wünſchenswerten larhei und
Ueberſichtlichkeit. Aktuelle Bedeutung beſitzt der Satz —6 Zeit, wo
gemeint hat, Proſpektpfeifen müßten QAus mögli remnem Zinn ſein, iſt
hinter uns Heute baut man Proſpekte Aus Zink und Blumenzinn. Was
das ſich praktiſche Buch beſonders CTtooll macht, iſt die Angabe
Ei  E von Orgeldispoſitionen, und namentlich die vielen inſtruktiven Ab
bildungen, 63 der Zahl, die uns vo  — Gebläſe bis ins Innerſte der rge
Anſchauungsunterricht erteilen. Die Ausſtattung des iſt ſehr ſorgfältig.

N3 Prof Franz Müller


